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Amtlicher Theil
Durch Allerhöchste Kabinets -OrdreS vom 15 . d . M .

ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Lkib-Dragoner -Regiment Nr . 20 :

Baron Digeon v . Monteton , Secondelieutenant . zum
überzähligen Premierlieutenant befördert .

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Zapp , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Düsseldorf , —
Steingötter , Vicewachtmeister , in Kontrole des Land¬

wehr - Bezirks Heidelberg , — zu SecondelieutenantS der
Reserve obigen Regiments befördert .

29 . Kavallerie - Brigade :
v . Lieres u . Wilkau , Generalmajor und Komman¬

deur obiger Brigade , in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension und unter Verleihung
des Rothen Adler -OrdenS 2 . Klaffe mit Eichenlaub zur
Disposition gestellt . >

Kuhlmay , Oberst uno Kommandeur des Ulanen -Re -

giments Kaiser Alexander III . von Rußland (Westpreußi¬
schen ) Nr . 1 . unter Stellung ä la suite dieses Regi¬
ments , zum Kommandeur obiger Brigade ernannt .

Surmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Sperling , überzähliger Rittmeister , als Eskadron -

Lhef in das Dragoner -Regiment König Friedrich III .
(2 . Schlesischen) Nr . 8 versetzt .

Hotop , überzähliger Premierlieutenant , in die offene
Premierlieutenantsstelle eingerückt .

3. Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Ahmsen , Secondelieutenant , der Abschied bewilligt .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 : ,
Leinenkugel , Hübsch , Heinz « und Burckhardt

Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr - BezirkS Hei¬
delberg , zu SecondelieutenantS der Reserve obigen Regi¬
ments befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Sixt v . Arnim , Secondelieutenant vom Füsilier -

Regiment von Steinmetz (Westfälischen ) Nr . 37 , vom
1 . Dezember d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung
bei obigem Regiment kommandirt .

Hacker , Unteroffizier , —
Kleemann , Gefreiter . — zu Portepeefähnrichen be-

fördert .
Wagner , Vicewachtmeister , in Kontrole der Land -

wehr -BezirkS Karlsruhe , zum Secondelieutenant der Re¬
serve obigen Regiments befördert .

Badischer Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
Galle , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14 :
Ey , Premierlieutenant , unter Beförderung zum Ritt¬

meister und Kompagniechef , in das Magdeburgische Train¬
bataillon Nr . 4 versetzt ;

Rusch , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant , —
Ackermann , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Landwehr - Bezirks Halle , zum Premierlieutenant — ^

befördert .

Grotzherrogliches Hosthralrr .
Eleonora Düse .

— r . An ihrem ersten Gastspielabende in Karlsruhe hat Frau
Düse uni die Stärke ihrer Begabung , an ihrem zweiten und —

leider ! — letzten Gastsvielabend hat sie unS den Umfang ihrer Be¬

gabung gezeigt . Sie spielte gestern die Santuzza in Giovanni

Berga 'S Bolk - stück : „ Laralioria rusticaua " und die Mirandalina

in Goldoni 'S Lustspiel : » I-a 1-ooanäiera ". Man kann sich nicht

leicht einen größeren Gegensatz als denjenigen zwischen den beiden

Rollen denken , die keinen einzigen , aber auch nicht den geringsten
Berührungspunkt haben , und doch vermag man nicht anzugeben ,
welche von den zwei Rollen Frau Düse eigentlich am Vollkom¬
mensten gespielt hat . Diese Künstlerin ist nicht etwa eine Tra¬

gödin , die nebenbei , der Kuriosität halber , auch ein paar heilere
Rollen spielt - Wenn man sie als Cameliendame mit dem mageren ,
müden Gesichte sieht oder wenn man die rauhen , heiseren Töne
hört , in denen die Leidenschaft ihrer Santuzza durchbricht , so hält
man rS einfach für unmöglich , daß dieselbe Schauspielerin jemals
eine Mirandalina darstellen könnte . Und sieht man sie dann
wirklich als die koquctte , übermüthig lustige Gastwirtbin , so meint
man , sie sei die geborene Lustspieldarstellerin . Da sind mit einem -

male die müden , traurigen Augen der Marguerite Gauthier , in
denen eine Welt von Leid zu liegen scheint » verschwunden . und
zwei listige , muntere Augen blitzen auS einem Gesichte voller
Schelmerei und Lebenslust : da weiß dieselbe Stimme » die vorher
in „ Oavalloria ruotioaua * so grell und gebrochen klang , in den
verlockendsten Tönen zu schmeicheln .

Da « ist die große Kunst der Frau Düse , daß ihre Persönlich¬
keit ohne jeden Rest in der dargestellten Rolle aufgeht , so daß
man immer nur die Leistung der Künstlerin steht , während die
Person , die Schauspielerin hinter ihrer Darstellung vollständig
verschwindet . Wie sie daS zu Wege bringt , das ist ihr Geheim »
" iß . ES wirken da die verschiedensten Faktoren mit ; eine voll¬
kommene Herrschaft der Künstlerin über ihre » Körper , so daß

Kadettenhaus Karlsruhe : j
v. Haustein , überzähliger Premierlicutenant vom

Infanterie - Regiment Nr . 132, unter Belaffung in seinem
Kommando als Erzieher bei obigem Kadettenhause , s ia
suite des Regiments gestellt . §

Bekleidungsamt 14 . ArmeecorpS : !
Lenders , Hauptmann zur Disposition , unter Ber - ^

leihung des Charakters als Major und unter Ertheilung
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des
Infanterie -Regiments v . Borcke (4 . Pommer ' schen ) Nr .
21 mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen , von der
Stellung als Mitglied dieses Bekleidungsamts entbunden .

Landwehr - Bezirk Mosbach :
Grohmann , Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Oßwalt , Secondelieutenant der Reserve des 4 . Groß -

herzoglich Hessischen Infanterie -Regiments (Prinz Karl )
Nr . 118 , zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Mannheim :
Meyer , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des . Infanterie - Regiments Fürst Leopold von
Anhalt -Deffau ( 1 . Magdeburgische ») Nr . 26 , —

Drittel , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 2 . Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 88
— befördert .

Mathy , Premierlieutenant außer Dienst , zuletzt von
der Reserve des damaligen 2 . Badischen Grenadier -Re¬
giments Kaiser Wilhelm Nr . 110 , in der Armee , und
zwar als Premierlieutenant bei der Landwehr -Infanterie
1. Aufgebots , wiederangestellt .

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Gilg , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebot «, zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Stüber , Hauptmann von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr - Armeeuniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt .

Landwehr -Bezirk Rastatt :
Heiler , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Offenburg :

Maier , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , zum Premierlicutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Donaueschingen :
Salzer , Premicrlieutenant von der Feld - Artillerie >

1 . Aufgebots , zum Hauptmann befördert .
Landwehr - Bezirk Stockach :

v . Salisch , Premierlieutenant von der Infanterie
1 . Aufgebots , zum Hauptmann befördert .

Landwehr - Bezirk Mülhausen i . E . :
Rolffs , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Voigt , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬

serve des Infanterie -Regiments Nr . 140 , —
i Schewe , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der
! Reserve des Feld - Artillerie - Regiments Nr . 31 — befördert .

sie jede Mu «kel nach Belieben in Thätigkeit fetzen , den Ausdruck
des Auge - wechseln , ihre Stimme bis zur Unkenntlichkeit ver¬
wandeln kann ; dann ein ganz außerordentlich entwickelter Sinn
für d » S Charakteristische , ohne Zweifel geschärft durch unab¬
lässige . aufmerksame Beobachtung des Lebens und der Menschen ,
aber auch daS Ergcbniß einer starken Anschauung - kraft » mit der
sie sich ein volles , lebendiges Bild deS darzustellenden Charakter -
vor die Seele zu zaubern vermag : drittens eine erstaunliche
Erregbarkeit der Phantasie » mit der sie sich so in die Rolle
hineinzuversetzen weiß , daß sie ganz in ihr lebt und gar nicht
ander « reden und agiren kann als im Geiste der Rolle . Damit
bängt auch die grobe Einfachheit und Natürlichkeit ihrer Dar -
stellungskunst auf da« Engste zusammen . Alles » was theatralisches
Blendwerk , Virtuosenhafte Effekte heißt , kommt daher , daß der
Schauspieler sich entweder au « Eitelkeit nicht entschließen mag
oder aus Mangel an Phantasie nicht im Stande ist , seine
Persönlichkeit ganz hinter die Rolle zurücktreten zu lassen ; wer
ganz die Macht der Situation auf sich wirken lassen kann , wird
auch natürlich spielen , denn charakteristisch ist immer nur die
unwillkürliche , also rein natürliche Bewegung , und ein unnatür¬
liches Spiel wird niemals ein recht charakteristische - sein .

Die Santuzza der Frau Düse ist schon in ihrem äußeren
Wesen eine Gestalt von überzeugender Echtheit ; der vernachlässigte
Anzug , das abgehärmte Gesicht » der etwa « plumpe Gang , die
leise dringende Sprache , mit der sie sich bei Nunzia nach Turidd »
erkundigt , da « Alle « führt den Zuschauer sofort in die Situation
ein . Der Kummer und die Schmach Santuzza 's treten dem
Zuschauer alsbald so deutlich vor die Augen , daß er rin tiefe -
Mitleid für daS beklageuSwerthe Geschöpf empfindet . Dabei
spielt Frau Düse die Santuzza keineswegs durchgehend « in lei¬
denschaftlichem Tone ; ihre Santuzza kann sanft reden , in rühren¬
dem Tone flehen , dann wieder äußerlich kalt erscheinen , dafür
aber lodern daun die Flammen der Leidenschaft um so gewaltiger
empor . Die Raserei des Schmerze « , die Wuth der Verzweiflung
ist wohl kaum jemals in so glühende » Farben , in so nerven -

Richt-Nrntlicher Theil.
Karlsruhe , den 24 . November .

Japan stellt eine Armee nach der anderen gegen die
j Chinesen in 'S Feld . Es ist bemerkenswerth . wie Japan
> in aller Stille die Ausrüstung dieser neuen Armeen be¬

treibt , über deren Bestimmungsort so lange als möglich
Schweigen beobachtet wird , um den Feind zu verhindern ,
seine Streitkräfte auf dem bedrohten Punkte zu konzen-
triren . Wie das Reuter ' sche Bureau aus Dokohama er¬
fährt , ist eine dritte japanische Armee auf vierzig Trans¬
portschiffen in lljnia , dem Hafen von Hirokchima , einge¬
schifft worden . Die Bestimmung der neugebildeten Armee
wird geheim gehalten ; nur gerüchtweise verlautet , die
Truppen seien für ein Vorgehen auf dem Dang - the - kiang
bestimmt . Diese Ausrüstung neuer Armeen kostet indessen
viel Geld und der japanische Finanzminister macht die
Emission einer weiteren Rate von 50 Millionen Den¬
ker bereits genehmigten Kriegsanleihe bekannt . Der bis¬
herige gesammte Anleihebetrag beläuft sich auf 80 Mil¬
lionen Yens . Unter diesen Umständen dürfte die angeb .
lich von China angebotene Kriegskostenentschädigung von
100 Millionen Dens doch auf japanischer Seite kaum
als ausreichend betrachtet werden . UebrigenS würde die
militärische Lage eine weitere , sehr erhebliche Verschlim -
merung für die Chinesen erfahren haben , wenn sich die
heutige Meldung des Reuter ' schen BureauS über die
Einnahme Port Arthurs bestätigen sollte. Wie das ge¬
nannte Bureau mittheilt , soll in Chefu die Nachricht
eingetroffen sein, daß die Japaner nach achtzehnstündigem
Kampfe Port Arthur eingenommen haben . Unwahrschein -
lich klingt die Kunde nicht ; seit dem 20 . November war
der Kampf um Port Arthur im Gange und es ist sicher,
daß die Japaner sich durch den Mißerfolg der ersten
Angriffe nicht abschrecken ließen , « ber nachdem man
wiederholt durch falsche Nachrichten von der Einnahme
Port Arthurs getäuscht worden ist, empfiehlt es sich doch,eine Bestätigung der heutigen Reuterdepesche abzuwarten ,
ehe die Folgen einer Eroberung dieser wichtigen Festung
zum Gegenstände näherer Erörterungen gemacht werden .

Deutschland.
* Berlin , 23 . Nov . Dir Rückkehr Seiner Majestät

de « Kaisers von Setzlingen wird voraussichtlich morgen
Abend erfolgen .

"
— Dem „ Militärwochenblatt " zufolge ist Seine

Majestät der Kaiser Nikolaj II . von Rußland zum
Chef des Kaiser - Alexander - Garde - Grenadierregiment «
Nr . 1 ernannt worden .

— Der russische Botschafter Graf Schuwaloff wird
nach den Vermählungsfeierlichkeiten aus St . Petersburg
hierher zurückkehren , um Seiner Majestät dem Kaiser
sein neues Beglaubigungsschreiben als Botschafter de «
Czaren Nikolaj II . zu überreichen . Die „ Kreuzzeitung "

j glaubt , daß Graf Schuwaloff nur noch kurze Zeit auf
seinem hiesigen Posten bleiben werde ; er solle die
Stellung eines Generalgouverneurs von Moskau er -
halten , die bisher der Großfürst Sergius bekleidet hat .

erregenden Tönen auf einer deutschen Bühne dargeftellt worden
wie von Frau Düse . Da verliert die Stimme allen Glanz uni »
Wohlklang , so raub und schrill und disharmonisch , aber eben
deßhalb so eminent charakteristisch klinge » die im wildesten Un¬
gestüm hervorgestoßenen Töne : e« gibt keine Steigerung mehr
für diesen Aufruhr des ganzen Wesens . Es ist seltsam , daß die
Darstellerin darnach ihre natürliche Stimme für den Rest de«
Abends wiedergewinnt und nicht total heiser bleibt .

Der Vorhang ist über da- düstere Bild au » dem siciliauischen
Volksleben herabgesuaken und wenn er sich nach einer Weile wieder
hebt , erscheint bald eine graziöse , fröhliche und gewandte Schenk -
wirthin , die mit der Santuzza ungefähr so viele Sehnlichkeit hat »
wie ern schöner Maimorgen mit einer stürmische « Gewitternacht -
Der etwas banal klingende Ausdruck , daß man die Schauspielerin
in diesem zweiten Stücke gar nicht wieder erkennt , ist wörtlich zu
nehmen . Die Düse hat hier in der That ein ganz anderes Gesicht
und man merkt zu seiner Verwunderung , daß diese große Meisterin
, n der Beherrschung ihres Gesichts sogar hübsch , bezaubern »
hübsch aussehen kann , wenn sie will - Die Schminke macht da «
mcht , denn es liegt nur rin ganz verschwindend feiner Hauch
kosmetischer Mittel über dem Gesicht , und erkennbar ist die zarte
Lasur der Schminke fast nur an den Ohrmuscheln ; es ist vielmehr
der äußere Reflex der fröhlichen Stimmung , die feine Belebung
der Züge , der au « den Augen funkelnde Uebermuth , der die Düse
hier wirklich bildhübsch erscheinen läßt . Ihre Mirandolina er¬
scheint so gesund und so lebenskräftig , mit so frischem Behagen
an einer lustigen Jntrigue , daß man an der Persönlichkeit der
Künstlerin ganz irr wird . ES dauert nicht lange und sie entlockt
den Zuschauern mit ihrem an Schelmerei und liebenswürdigem
Humor überreichen Spiele , besonders auch mit ihrer erstaunlichen
Gesichtsmimik daS herzlichste Lache» , um dann ihr Publikum
während der ganzen drei Akte au « der fröhlichsten Stimmung
nicht mehr heran « zu lassen . Wie sie den weiberfeindlicheo Ripa -
sratta in st» verliebt macht , da« ist ein Meisterstück fein humo¬
ristischer Darftelluugskanft , und diese Probe allein würde genügen .



Dir „Sreuzzeitung " steht bis jetzt mit dieser Meldung
allein .

— In Wiesbaden ist der Generallieutenant z . D .
Gebauer gestorben . Derselbe , am 8 . Oktober 1821 ge¬
boren , hat Anfangs der 70r Jahre das 37 . Infanterie¬
regiment kommandirt unv ist dann Kommandeur der 3 .
Jnfanteriebrigade gewesen .

— Ueber die nächste Aufgabe des Reichstag « schreibt
die „Nordd . Allg . Ztg .

" in Bestätigung früherer Mel¬
dungen , daß dem Reichstag zunächst nur die „ Umsturz¬
vorlage " zugehen werde . Der Etat werde später , gleich¬
zeitig mit einem Gesetzentwurf , betreffend die Tabak¬
fabrikatsteuer , eingebracht werden . Diese Eintheilung des
Arbeitsstoffes gewährt in jedem Falle den Vortheil , daß
die Etatberathung nicht mit weitläufigen Erörterungen
über die Umsturzvorlage beschwert wird , wie es unzweifel¬
haft der Fall wäre , wenn der Etat vor dieser Vorlage
in Angriff genommen würde .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , daß in den nächsten

preußischen Etat nicht unbeträchtliche Summen zu
landwirthschaftlichen Verbesserungen , besonders auch in
den östlichen Provinzen , eingestellt werden sollen . Ueber
die Höhe der betreffenden Summe schweben noch Ver¬
handlungen zwischen dem Landwirthschafts - und dem
Finanzministerium . Es ist dies eine Bestätigung der in
Nr . 322 unseres Blattes wiedergegebenen Berliner Mel¬
dung .

— Die Debatte zwischen den Führern der sozial¬
demokratischen Partei nimmt immer schärfere For -
men an . Der Abg . Bebel erklärte heute im „ Vorwärts ",
daß er auf die Artikelserie des Abg . v . Vollmar erst
antworten werde , wenn sie vollständig erschienen sei . Mit
Grillenberger lasse sich überhaupt nicht diskutiren .

Oeflerreirtz-Nngarn .
Wien , 22 . Nov . Der von liberaler Seite für

Parteizwecke nicht bloß geduldete , sondern förmlich auf¬
gefütterte Sossuth - Kultus in Ungarn hat bereits
giftige Früchte zu tragen begonnen : der Sohn Kossuth's ,
ein Mann , der nicht ungarischer Staatsbürger , sondern
italienischer Unterthan ist, hat zu Ehren der Freiheit im
Lande umherziehen und oratorische Orgien feiern dürfen ,
welche lebhafte Erregung in politischen Kreisen her¬
vorgerufen haben . Von den einschlagenden Thatsachen
haben Sie vielleicht schon Notiz genommen . Auf
seinem Triumphzuge , um kurz zu rekapituliren , durch
das einst von seinem Vater beherrscht « Ungarn kam
Franz Kossuth auch nach dem Centrum des Stockmagya -
renthums , nach Debreczin , und im Kreise der dortigen
Schuster — in Debreczin werden die „korrektesten" natio¬
nalen CziSmen angefertigt — spielte sich ein Skandal
sonder gleichen ab . E » wurde , selbstverständlich , bunket-
tirt . Der erste Trinkspruch galt , wie immer in Ungarn ,
gleichviel weß Geisteskinder die Festgäste auch sind , dem

„gekrönten König ", aber ihm folgte nicht, wie sonst, die
Nationalhymne , svndern die Zigeunerkapelle — ohne
Zigeuner kein richtiges ungarisches Fest — stimmte die
Melodie eines von Deutschenhaß triefenden Gassenhauers
an , und nicht so bald waren seine Töne verklungen , als
der italienisirte Ungarn „ im Namen der Stadt Debreczin "

telegraphisch dem König von Italien einen „ Huldigungs¬
gruß " übersandte !

Das ist denn doch den Ungarn nachgerade zu viel ge¬
wesen und ein Mitglied der liberalen Mehrheit des Ab¬
geordnetenhauses hat die Regierung sofort interpellirt , ob
sie von den betreffenden Vorgängen Kenntniß habe und
was sie ihnen gegenüber zu thun gedenke. Auf die Ant¬
wort vom Ministertisch aus darf man gespannt sein.
(Wir haben die Antwort des Ministerpräsidenten in der
vorgestrigen Nummer dieses Blattes mitgetheilt . )

Die Wahlreformfrage diesseits der Leitha rückt,
trotzdem die Regierung jetzt selbst hohen Werth auf ihre
rasche Lösung legt , nicht vom Fleck. Die Verhandlungen
des Ministeriums mit den Führern der koalirten Klub«
sind freilich abgeschlossen, aber die Klubs selbst haben sich
noch nicht ausgesprochen , und speziell die fast maßgebend
zu nennenden Polen scheinen Bedenken zu haben , welche

Frau Düse , die Tragödin , die Kameliendame , die Santuzza , als

eine Lustspielsoubrette allerersten Ranges zu kennzeichnen . Ein

köstlicher Zug schließt sich an den anderen an , und alle diese

liebenswürdigen Details sind nicht erkünstelt , sondern ergeben sich

scheinbar ganz von selbst aus der echten Lnstspielstimmung . in

der die gesammte Leistung gehalten ist .
Dabei ist es wohl »u bemerken , wie decent und edel die Ko -

quetterie der Mirandolina der Frau Düse sich äußert ; eine voll¬

endete Grazie und ein feiner weiblicher Takt sorgt dafür , daß
da - kecke Spiel Mirandolina 's mit dem Cavaliere Ripafratta
auch nie einen Augenblick , nicht in einer einzigen Geste ausdring¬
lich erscheint . Auf der gleichen Höhe mit dieser Scene kebt das

Spiel der Frau Düse in dem Auftritte , in welchem sie mit Ri¬

pafratta Wein trinkt , und die Bügelscene . Man müßte diese
Scenen oft sehen , um die Fülle von Feinheiten , die wunderbare
schauspielerische Filigranarbeit ganz zu würdigen . Nur allein
mit dem Wechsel des Gesichtsausdrucks , mit den Bewegungen
des Mundes und der Augen ruft Frau Düse als Mirandolina
oft Stürme der Heiterkeit im Zaschauerraum hervor und doch ist
in ihrer Gesichtsmimik nichts Grobes , Uebertriebenes ; sie hat
ihre Züge eben so in der Gewalt , daß die leiseste Bewegung der
Muskeln genügt , um ihre Gedanken auszudrücken .

Ohne jede Mühe , ohne jeden erkennbaren Kraftaufwand weiß
Frau Düse alles auSzudrücken , waS Freude oder Leid bedeutet ;
es steht ihr jeden Augenblick der GesichtSausdruck , die Geste , der
Ton zur Verfügung , besten Ke bedarf ; man merkt von der schau¬
spielerischen Arbeit gar nichts . Was dazu gehört hat , um auch
das biegsamste Naturell so ganz iiz die Gewalt des Willens zu
bringen , kann man sich schwer vorstellen : es muß eine künstle¬

rische Energie und eine Hingebung an den Beruf der Schau¬

spielerin in dieser kleinen großen Frau wohnen , die sich gar nicht
abschätzen läßt . Diese Geistesarbeit ist ohne Zweifel ebenso be¬

wunderungswürdig wie daS ursprüngliche Genie der Frau Düse .
Ein Gastspiel der Frau Düse ist ein Erlebniß für den Kunst¬

freund ; darin läßt sich der Gesammteindruck ihre - Spiels wohl

die Regierung vielleicht zu beheben im Stande ist , viel¬
leicht aber auch nicht. Im übrigen hat das „ Fremden¬
blatt " Recht , wenn es sagt : „Es verräth keine entsprechende
Würdigung der großen Bedeutung der nunmehr in Fluß
gerathenen Frage der Wahlreform und keinen tiefen Ein -

»blick in deren Schwierigkeiten , wenn mit einer gewissen
Ungeduld von jedem kommenden Tage schon deren Lösung
erwartet wird . Man vergißt einen Umstand , der nicht
außer Acht gelassen werden darf . Die einer jeden tief¬
gehenden Resormaktion entgegenstehenden Hindernisse er¬
fahren in unserem Falle eine wesentliche Steigerung durch
den Entschluß des KabinetS , der Koalitionsidee treu zu
bleiben , und demnach nur eine Reform anzustreben , die
im friedlichen Einverständnisse aller verbündeten Parteien
zu erreichen wäre . Die bisherigen Fortschritte wohl aller
Verfassungen gingen von geschlossenen Majoritäten aus ,
die stark genug waren , gegentheilige Anschauungen zu
überwinden , den Widerstand der Minoritäten zu brechen
und diesen eventuell auch ein ras vietis zuzurufen . Nun¬
mehr soll aber ein fundamentaler Fortschritt unseres po¬
litischen Lebens auf dem Einverständnisse dreier Parteien
aufgebaut und demnach ein Problem gelöst werden , vor
das bisher kaum ein Staatsmann gestellt worden ist.

"

Italien .
Rom , 23 . Nov . Die Berichte , welche der Königliche

Kommissar G alli über die Verhältnisse in den vom Erd¬
beben betroffenen Provinzen Reggio und Catanzaro er¬
stattet hat , geben ein Bild trostlosen Elends . Galli be¬
suchte die am schwersten heimgesuchten Städte Bagnara ,
Pellegrina , Santa Eufemia , Sinopoli und San Procopio .
Alle diese Orte sind, mit Ausnahme Bagnara 'S, Trüm¬
merhaufen . Um Krankheiten zu verhüten , müssen die ober¬
flächlich bestatteten Tobten nochmals beerdigt werden . In
mehreren Orten liegen entstellte Leichen und abgerissene
Gliedmaßen auf der bloßen Erde . Der Kommissar hinter¬
ließ überall Geldunterstützungen und wies die Militär¬
ärzte an , Hilfe zu leisten . Das Unglück ist furchtbar ,
es muß für 50000 Personen vorgesoxgt werden . In
Messina kam in den letzten 24 Stunden kein Erdstoß vor ;
die Bevölkerung schöpft wieder Muth . In Milazzo wurden
dagegen in längeren Intervallen leichte Erdstöße mit
unterirdischem Rollert wahrgenommen . Als Centrum des
Erdbebens werden die liparischen Inseln betrachtet . Die
Bevölkerung bringt die Nächte im Freien zu .

Großbritannien .
London , 23 . Nov . Die Polizei verhaftete heute Nach¬

mittag wegen gesetzwidrigen WettenS 115 Mitglieder deS
Albert - Klubs in der Fleetstreet , des ältesten Londoner
Sportklubs . Die Verhaftungen erregen in Sportskreisen
großes Aufsehen . Die Verhafteten wurden mit Aus¬
nahme der Klubbeamten gegen Kaution bis zu ihrem
morgigen Erscheinen vor dem Polizeigericht freigelassen .

Frankreich .
Paris , 23 . Nov . Die Deputirtenkammer setzte heute

die Verhandlung über den Madagascar - Kredit fort . Auf¬
sehen erregte eine stark chauvinistisch gefärbte Rede des
radikalen Grafen Douville - Maillefeu , welcher erklärte ,
der Krieg von 1870 sei nicht beendet , es sei bloß Waffen¬
stillstand ; der Friede werde erst dann unterzeichnet wer¬
den . wenn die Franzosen wieder vereinigt seien, worunter
der Redner die Vereinigung Elsaß - Lothringens mit der
Republik versteht . Der Minister des Auswärtigen . Hano -

taux , faßte nochmals alle für die Expedition nach Mada¬
gaskar sprechenden Gründe zusmmen und betonte , daß es
sich nicht allein um wirthschaftliche Interessen , sondern
um dis Ehre Frankreichs handle . Er hoffe, daß die fran¬
zösische Regierung nicht genöthigt sei, über den Vertrag ,
zu dessen Einhaltung die Hovas mir Waffengewalt ge¬
zwungen werden sollen , hinauszugehen . Der Erfolg einer
einfachen Flottendemonstration sei sehr ungewiß , nur die
Ausrüstung einer starken Expedition verspreche einen durch¬
greifenden Erfolg . — Ueber die Affaire Dreyfus ver¬
lautet jeden Tag etwas anderes . Heute erzählt der

„Matin " , Dreyfus habe Aktenstücke nach Hause genommen ,
um sie in Mnße studiren zu können . Die Dokumente seien

§ zusammenfafferk . Wir haben eine große Künstlerin gesehen , die

zugleich bei der veredelnden Auffassung aller ihrer Rollen und

ihren tiefen Herzenstönen eine Frau von reicher und schöner
Empfindung sein muß ; denn wo die Darstellung so aus dem
Grunde der Seele herauswächst wie bei dieser merkwürdigen
Italienerin , da sind die Künstlerin und das Weib nicht von
einander zu trennen .

Unter dem Eindrücke einer so ganz außerordentlichen Künstler¬

schaft und einer so erstaunlich reichen Begabung , wie sie uns in

Frau Düse entgegentrat , brachte daS Publikum der italienischen

Künstlerin an ihrem zweiten Gastspielabend die herzlichsten
Ovationen dar . Frau Düse wurde mit Beifall überhäuft und

am Schluffe der Vorstellung wollten die Hervorrufe kein Ende

nehmen . Immer wieder mußte Frau Düse aus der Bühne er¬
scheinen — und zu der warmen , angeregten Stimmung deS

Publikums bildet in solchen Fällen immer der seltsam abgespannte
und fast traurig ernste Ausdruck , den daS Gesicht der Frau Düse
stets annimmt , wenn die Macht der Bühnensituation eben von
ihr gewichen ist , einen eigenthümlichen Gegensatz : das Publikum
bekommt von Frau Düse niemals ein verbindliches Lächeln zu
sehen ; in ernster Ehrerbietung , mit einer säst melancholischen
Miene folgt sic dem begeistertsten Hervorruf und sie siebt ver¬
stohlen nach der bcrabfallenden Gardine auf » als habe sie kein

Recht mehr , auf der Bühne zn stehen , wenn der Akt aus -

gespielt ist .
Die Gesellschaft der Frau Düse kam gestern besser zur Gel¬

tung als am ersten Abend . Es mag dies daher kommen , daß
in den gestern aufgeführten Stücken nicht so alles Licht sich aus¬
schließlich auf den weiblichen Hauptcharakter konzentrirt , wie in
der „ Cameliendame " . Signor de Sanctis war ein sehr be-

merkenswerther Turiddu . Er spielte die Rolle viel besser , als

neulich den Armand » ; vielleicht kam eS daher , daß er sich in der
Rolle des heißblütigen Italieners auf einem ihm vertrauteren
Boden bewegte . In der Erscheinung , vielfach auch in der Art
der Bewegung boten die anderen Mitwirkeuden echte italienische

ihm gestohlen worden und in der Hoffnung , sie vielleicht
zurückzuerhalten , habe er sich mit ausländischen „ Spionen "
in Verbindung gesetzt. LS hat den Anschein, daß Haupt -
mann Dreyfus bei weitem nicht in dem Maße schuldig
ist, wie die ersten Angaben der Zeitungen annehmen ließen ;
ja es ist fraglich , ob man sein Verhalten überhaupt mit
der Bezeichnung LandeSverrath kennzeichnen kann .

Nußland .
St . Petersburg , 23 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

wird morgen im Winterpalast die Deputationen der
größeren russischen Städte empfangen In der Deutschen
Botschaft fand heute ein Diner zu 24 Gedecken statt , an
welchem Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz Heinrich
von Preußen , die Erbgroßherzoge von Mecklenburg und
Oldenburg theilnahmen . Morgen empfängt Prinz Heinrich
im Botschaftsgebäude die Vorstände der hiesigen deutschen
Vereine . Die Rückreise nach Deutschland wird der Prinz
gemeinschaftlich mit seinem Schwager , dem Großherzog
von Hessen , am nächsten Dienstag antreten .

— Heute ist das Programm der Bermäblungsfeier
Seiner Majestät des Kaisers ausgegeben worden . Nach dem
vom Kaiser bestätigten Ceremoniell avird der Vermäblungstag ,
der 26 . November , durch 21 Kanonenschüsse eingeleitet . Die ge¬
ladenen Personen und Würdenträger versammeln sich Vormittags
halb 12 Uhr in verschiedenen Sälen deS Winterpalais . Die
Ehrendamen der Kaiserin wohnen der Toilette der Braut bei ,
die eine Krone trägt . Die Brautfchleppe wird von vier Hof¬
chargen getragen . 51 Kanonenschüsse kündigen an . daß der Zug
sich von den Gemächern der Braut nach der Kapelle in Bewegung
setzt. Voran schreiten Großwürdenträger , alsdann folgt die
Kaiserin - Witwe mit der Braut , hierauf der Kaiser , gefolgt von
dem Hofminister und drei Generaladjatanten , der König von
Dänemark » der König und die Königin von Griechenland , der
Großberzog von Hessen und die anderen Fürstlichen Gäste . Den
Zug schließen die Senatoren , die Staatssekretäre und sonstige
Würdenträger . Der Kaiser , die Kaiserin - Witwe , die Kaiserliche
Braut , die Souveräne und Prinzen werden an der Thür ^ der
Kapelle von den Metropoliten , dem Heiligen Svnod und dem
Hosklerus empfangen . Sobald der Kaiser die inmitten der Kirche
errichtete Estrade betreten hat » führt die Kaiserin - Mutter ihm
seine Braut zu . Der Erzhospriester überreicht dann auf goldener
Schüssel die Eheringe » die der Beichtvater dem Kaiser und seiner
Braut an den Finger steckt . Nach der TrauungSceremonie treten
die birrzu bestimmten Souveräne und Prinzen heran , um die
Kronen über den Häuptern de» Kaisers und seiner Braut zn
halte » . Sodann folgt die Einsegnung der Ehe und die Für¬
bitte . Hierauf nähern sich die Neuvermählten der Kaiserin zum
Danke und empfangen die Glückwünsche der Souveräne und
Prinzen . Dann wird das Tedeum angestimmt , wobei 101 Kanonen¬
schüsse gelöst werden . Die Majestäten begeben sich nach ihre »
Appartements , wo der Kaiser und seine Gemahlin die Glück¬
wünsche des diplomatischen Corp » , der Würdenträger und der
Damen eotgegennehmen .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Legationsraths Or . Freiherrn
von Babo entgegen . Im Laufe des Vormittags trafen der
Minister von Brauer und der Oberstkammerherr Freiherr
von Gemmingen in Schloß Baden ein . Um 12 Uhr er-
theilte Seine Königliche Hoheit dem Königlich Bayerischen
Geschäftsträger , Legationssekcetär Freiherrn von Niederer »
welcher infolge Erkrankung des Gesandten , Grafen von
Tausfkirchen , mit der Führung der Königlich Bayerischen
Gesandtschaft beauftragt ist, eine Audienz . Um ' /zl Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog in
feierlicher Audienz den Königlich Spanischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Mendez
de Vigo , Botschafter in Berlin , zur Entgegennahme seiner
Kreditive . Der Minister von Brauer wohnte der Audienz
an und der Oberstkammerherr Freiherr von Gemmingen
führte den Gesandten ein ; derselbe wurde später auch von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen .
Der Gesandte war durch den Kammerherrn und Lega¬
tionsrath l) r . Freiherrn von Babo in seiner Wohnung
abgeholt und im Hofwagen zum Großherzoglichen Schlosse
geführt worden . In gleicher Weise wurde derselbe wieder

Volkslypen . Man sah wirklich ein Stück italienischen Volks¬
lebens vor sich . Der Alfio des Signor Rosasvina und die

Lola der signora Cristina traten am erfreulichsten bervor . In
der Komödie Goldoni 's spielten die Herren Rosaspina -

Piperno und Cantinelli sehr onerkennenswerth ; man

sah nicht gerade etwas Bedeutendes , aber es waren gute Leistun¬

gen und man kann nicht sagen , daß Frau Düse sich schlechte

Schauspieler ausgesucht hätte , um durch den Kontrast den Ein¬

druck ihrer Darstellung zu erhöhen . Sie hätte das freilich auch

nicht nötbig , denn sie würde auch über das beste Ensemble noch

hoch emporragen .
Die Theaterverwaltung bat sich den lebhaften Dank der Karls¬

ruher Kunstfreunde erworben , indem sie Frau Düse zu einem

Gastspiel hierher einlud , obgleich bei den Honoraransprüchen dev

Künstlerin die Gefahr einer starken Belastung der Theaterkasse
vorhanden war . Denn klm die Ausgaben für das Gastspiel zu
decken , mußten die Theaterpreise auf eine für die Gewohnheiten
des Karlsruher Publikums außerordentliche Höbe gebracht werden
und es war nicht gewiß , ob diese hohen Preise bereitwillig gezahlt ,
werden würden . Es freut unS ganz besonders , konstatiren zn '

können , daß das Karlsruher Publikum die ihm angesonncnt
Opserwilligkeit für einen künstlerischen Genuß ersten Range » in

der That bewährt hat ; das Theater war am ersten Gastspielabend
nahezu auSverkauft und gestern sehr gut besucht .

* Wie » , 23 . Nov . ( Die Fernsprechverbindung )

»wischen Berlin und Wien wurde gestern einer Probe unter¬

worfen . Es verlautet , daß d e von hier au » geführten Gespräche
in Berlin tadellos vernommen wurden , wogegen die Berliner

Gespräche in Wien mangelhaft zu Gehör kamen . Erst nach Ab¬

stellung dieser Mängel wird die Eröffnung der Fernsprechverbin¬
dung erfolgen .

^ H . Pari - , 24 . Nov . (Tel . j (Die aeaäemie äes

sorixtiouernannte den Sanskritforscher Weber in Berlin

und Professor Helbill in Rom zu auswärtigen Mitglieder ». ;



zurückgrführt . Um 6 Uhr empfängt Seine Königliche
Hoheit den königlich Württembergischen Staat - minister
vr . von Mittnacht . Um 7 Uhr findet zu Ehren des
Königlich Spanischen Gesandten eine Hoftafel statt , zu
welcher auch der Minister vr . von Mittnacht , der Frei¬
herr von Niederer , Minister von Brauer und Gemahlin ,
der Staatsrath vr . Buchenberqer und der gesammte Hof¬
staat erscheinen . _

scheu Fakultät baben sich Vf . Kindermann , vr . Du Moulin «
Eckart , vr Sckurbera , vr . Sauer und vr . Haller habilitirt . —
Gegenwärtig weilt Major Wißmann hier .

* Freiburg , 83 . Nov . ( Verhaftungen . ) In der Unter¬
suchung wegen fahrlässiger Tödtung des Stu ' enten Bötticher
wurde laut »Brsg . Ztg .

" vor einigen Tagen ein Apothekergebilfe
und nunmehr auch ein Lehrling der Adlerapotheke , wo der Böt¬
ticher die verbängnißvollen Pulver kaufte , in Haft genommen .

in Vorbereitung , durch welche den Gouverneuren die
Machtvollkommenheit zur administrativen Verschickung ent¬
zogen wird .

Washington , 24 . Nov . Staatssekretär Gresham und
der japanische Gesandte Unterzeichneten den zwischen den
Vereinigten Staaten und Japan abgeschlossenen Handels¬
vertrag ; derselbe soll demnächst dem Senate zur Rati¬
fikation vorgelegt werden .

Gestern ist der königlich Württembergische Staats¬
minister der auswärtigen Angelegenheiten und Präsident
des Staatsministeriums , Freiherr von Mittnacht , hier
eingetroffen und im Hotel Germania abgestiegen . Seine
Excellenz stattete im Laufe des Tages den Ministern
Besuche ab . Abends fand zu Ehren des Württembergischen
Ministers bei dem Minister des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten und dessen Gemahlin
ein Diner statt , an welchem die Mitglieder des Staats¬
ministeriums , sowie noch andere Gäste theilnahmen .

! ( Großh . Hoftheater .) Am nächsten Freitag wird
neu einstudirt und in neuer Bübneneinrichtung Shakspeare 's

„ Macbcth "
, der seit dem Jahre 1834 hier nicht mehr gegeben

wurde , in Scene gehen . Das Stück erschien erstmals aus dem
Karlsruher Hoftheater am 30 . August 1818 in der damals auf
allen Bühnen üblichen Bearbeitung von Schiller , erlebte aber in
dieser Gestalt bis zum Jahre 18 - 2 im ganzen nur vier Auffüh¬
rungen . Erst Eduard Devrient fügte die Tragödie am 12 . April
1855 in neuer Form dem Svielplane ein . Seiner Einrichtung ,
die sich , Abgesehen von unwesentlichen Aendrrungen , bis zum
Jahre 1884 erhielt » lag im wesentlichen ebenfalls der Schiller '-
sche Text zu Grunde » und nur für Einzelheiten , so vor allem
für die Hexenscenen . wurde die Uebersctzung von Voß herange -
zogen . Bei der bevorstehenden Neueinstudirung wird das Stück
zum erstenmale durchweg nach dem Originale gespielt werden ,
und zwar in der Uebersetzung von Dorothea Tieck , die behufs
der hiesigen Aufführung eine durchgehende textliche Revision auf
Grund des Originals und anderer namhafter UebersetzAngen er¬
hallen hat . Zum erstenmale gelangt bei dieser Gelegenheit die
Scene der Ladtz Macduff hitr zur Aufführung . Die Titelrolle
der Tragödie spielt Herr Mark . Außerdem sind in den Haupt '
rollen beschäftigt Frau Petzet ( Ladv Macbeth ) und die Herren
Wassermann (Banquo ). Herz (Macduff ), Höcker (Mal¬
colm ) . Am Sonntag den 2 . Dezember wird der kürzlich vorge¬
führte Hans SachS -Abend für die Abonnenten der ungeraden
Tour gegeben werden . Außerdem bringt die nächste Woche eine
Wiederholung der Lustspiele „Der zerbrochene Krug " und „Die
gelehrten Frauen " am Dienstag und eine solche der Over „Jng -
welde" am Donnerstag . Die erste Aufführung von Anzengru -
gruberS Wiener WeihnachtSkomödie „ Heimg ' funden " ist auf den
7 . Dezember angesetzt . Für die erste Hälfte des Dezember ist
außerdem der berühmte Baritonist Kammersänger Bulß von
Berlin für ein dreimaliges Gastspiel an der hiesigen Hofdühne
gewonnen . Dasselbe wird die Opern „Zampa " , „Das Nacht¬
lager von Granda " und „Der Bajazzo " und endlich „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung " umfassen .

* (Hochbauwefen . ) Die nach § 41 Absatz L Satz 2 der
Anweisung für die Großh . Beamten des Hochbauwesens vom
23 . März 1869 erforderlichen Bescheinigungen sind , nach einem
soeben ergangenen Erlaß des Großh . Finanzministeriums » von
den Bewohnern der betreffenden Gebäulichkeiten bezw. den Haus¬
meistern oder z . B . bei Kirchen von einem Mitglied deS Kirchen «
gemeinderathS oder des StiftungSrathS zu ertheilen . Wo im
einzelne » Fall Zweifel über die Berechtigung zur Ausstellung
solcher Bescheinigungen entstehen , bleibt der Großh . Bezirks¬
bauinspektion überlassen , jeweils die Entscheidung der betreffenden
baulritenden Behörde einzubolen .

* (Von der Bestrafung von Reichsausländern )
wegen Verbrechen und Vergehen erhalten die Großh . Bezirks
ämter in der Regel keine amtliche Mittheilung ; bezüglich der
Uebertretungen ist solche durch § 49 der Dienstvorschriften für die
Staatsanwalt gesichert. Die Verwaltungsbehörde bedarf aber
einer solchen Benachrichtigung , um zu erwägen , ob einem solchen
Reichsausländer auf Grund des § 3 Abs . 2 des badischen Auf «
enthaltsgesetzeS vom 5 . Mai 1870 der Aufenthalt im Großherzog -
thum zu versagen sei Die Großh . Staatsanwaltschaften sind
daher » wie die „Bad . Korr .

" erfährt , im Auftrag des Justizmini¬
steriums vom Oberstaatsanwalt am Großh - OberlandcSgericht
angewiesen worden , io allen solchen Fällen dem Bezirksamt deS
letzten Aufenthaltsorts des bestraften Reichsausländers nach ein¬
getretener Rechtskraft deS Strafurtheils von letzterem Nachricht
Du geben.

— : (Die Verbesserung der Schifffahrtsstraße auf
dem Obcrrhein .) Auf Einladung des Oberbürgermeisters
Schnitzler fand gestern im großen Rathhaussaale eine Ver¬
sammlung von Vertretern mittelbadischer Gemeinden und Jnter -
cffenkreisen des Handels und der Industrie statt , welche eine
Resolution faßte , wonach die Verbesserung der Schifffahrtsstraße
auf dem Obcrrhein einem vaterländischen Interesse entspräche ,
besonders aber eine günstige Entwickelung von Handel , Industrie
und Landwirtdschaft in Mittelbadrn und dem badischen Ober¬
lande hohe Bedeutung habe und daher mit Entschiedenheit zu
fördern sei. Eine Abordnung soll diese Anschauung der Ver¬
sammlung dem Großh . Ministerium des Innern zur Kenntniß
bringen und dasselbe ersuchen , die erforderlichen technischen Vor¬
arbeiten tbunlichft zu beschleunigen , sowie auch die derzeit der
Rheinschifffahrt entgegensteheuden Hindernisse nach Kräften zu
beseitigen . Ein engeres Konnte wird mit der Anregung der¬
jenigen Maßnahmen , welche zur Herbeiführung der erwünschten
Verbesserung der Schifffahrtsstraße des Oberrheins erforderlich
erscheint , betraut .

" (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein be¬
schäftigungsloser Taglöhner von hier und ein Metzgerbursche auS
Schwarzenberg wurden wegen Diebstahls , ferner ein Dienst¬
mädchen auS Mainz , das von Heidelberg auS wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgt wird , verhaftet . Kurz vor 3 Uhr
entstand im Hintergebäude des Gasthauses zum goldenen Adler
dadurch ein Zimmerbrand , daß ein Korb mit Wäsche dem
brennenden Ofen zu nahe kam und daS Feuer sich dem im
Zimmer befindlichen Bett mittheilte . Durch die Hausbewohner
und Nachbarsleute konnte daS Feuer sofort gelöscht werden , so
daß eine Allarmirung der Feuerwehr nicht nothwendig fiel .

>, Heidelberg , 23 . Nov . (Von der Universität . —
Major Wißmann .) Nach dem soeben erschienenen Adreß¬
buch der Universität wird diese im Winterhalbjahr von 1030
Studirenden (107 mehr als im letzten Winter ) besucht. Dazu
kommen noch 202 Personen reiferen Alters . In der philosophi -

Weueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 24 . Nov . Seine königliche Hoheit der Kron¬
prinz von Italien ist beule Vormittag eingetroffen und
bleibt bis morgen hier . -

Berlin , 24 . Nov . Der russische Botschafter , Graf
Schnwalosf , soll vor seiner Abreise zu den Petersburger
Beisetzungsfeierlichkeiten es als wahrscheinlich bezeichnet
haben , daß er nicht mehr lange auf seinem Berliner
Posten verweilen werde . (Vergl . die Mittheilung der
„ Kreuzzeitung " unter „ Berlin "

. )
Kiel , 24 . Nov . Seine Majestät der Kaiser verlieh

dem Dichter Claus Groth die große goldene Medaille .
Königsberg , 24 . Nov . Auf das Telegramm des Ver¬

eins ostpreußischer Landwirthe an Seine Majestät den
Kaiser ging folgende Antwort ein : „ Seine Majestät lassen
für den Huldigungsgruß der zur Feier des fünfzigjähri¬
gen Jubiläums des Ostpreußischen Centralvereins ver¬
sammelten Landwirthe bestens danken und dem Vereine
auch für die Zukunft gesegneten Erfolg seiner Thätigkeit
wünschen . Auf Allerhöchsten Befehl LucanuS . "

Breslau , 24 . Nov . Heute Vormittag 10 Uhr wurde
in dem Hause Albrechtstraße 5 gegen den Geldbriefträger
Hübner ein Raudmordattentat verübt . Der Thäter , ein
obdachloses Individuum Namens Teichert , wurde ver¬
haftet .

Pest , 24 . Nov . Von unterrichteter Seite wird das
Bestehen einer leichten Krise zugegeben . Die Schwierig¬
keiten bei der Sanktion der kirchenpolitischen Gesetze und
die Verstimmung über Kossuth's Rundreise seien dabei
nicht entscheidend, wohl aber die Unklarheit des Verhält¬
nisses der Krone zur Regierung . Ministerpräsident Wekerle
begibt sich morgen nach Wien , angeblich um die Ver¬
trauensfrage zu stellen. Wenn diese iü günstigem Sinne
beantwortet werde , so würden die bestehenden Differenzen
leicht gelöst wrrden .

Mrntone , 24 . Nov . Heute Morgen 8 Uhr fand ein
Trauergottesdienst für den Erbgroßherzog von Sachsen -
Weimar statt . Dem Gottesdienst wohnten der Präfekt ,
der kommandirende Divisionsgeneral und der deutsche
Konsul bei . Um 9 Uhr wurde die Leiche nach dem
Bahnhofe verbracht unter dem Geleite der Bevölkerung ,
zweier Bataillone Infanterie mit Musik und Fahne .
Morgen Nachmittag 3 Uhr findet die Ueberführung der
Leiche nach Deutschland statt .

Paris , 24 . Nov . Im Ministerrathe theilte der Minister
des Aeußern , Hanoteaux , mit , daß General Boisdcffre
seinen Aufenthalt in St . Petersburg verlängere , da der
Czar den Wunsch ausgesprochen habe , er möge seiner
Hochzeit beiwohnen .

Haag , 24 . Nov . Aus Lomdok wird gemeldet : Die
nach Safari entsandten Abtheilungen , welche die Mit¬
glieder der Familie des Radja gefangen nehmen sollten ,
hatten gestern ein Gefecht mit den Balinesen , wobei meh¬
rere Balinesen fielen . Ein Brand verhinderte die Ver¬
folgung des Feindes . Zwei Mann sind gefallen , drei¬
zehn verwundet . Der alte Radja wurde heute mit drei
Mitgliedern seiner Familie nach Batavia geschickt .

Amsterdam , 24 . Nov . Einer Blättermeldung aus
Lombok zufolge machten die Balinesen einen Ausfall ,
wurden aber mit bedeutenden Verlusten (45 Tobte ) zu¬
rückgeschlagen. Die Holländer verloren vier Tobte ,
darunter einen Oberst . Vier Mann wurden verwundet .
Die Artillerie schoß ein Dorf der Eingeborenen in Brand ,
wobei dessen Pulvervorräthe explodirten .

London , 24 . Nov . Die „Times " veröffentlicht in
einer Extraausgabe eine Depesche aus Tschifu vom
23 . d . Mts und eine andere Depesche aus Shanghai
vom 24 . d . Mts ., wonach Port Arthur am 2l . d . Mts .
von den Japanern genommen worden ist . Die japanische
Flotte nahm an dem Kampfe nicht theil ; nur Torpedo¬
boote lenkten , während die japanischen Truppen in die
Stadt einrückten , die Aufmerksamkeit der chinesischen
Forts ab .

St . Petersburg , 24 . Nov . Die Vermählung des Kaisers
findet am 26 . d . M . statt . Die Inhaber des Andreas -
Ordens und des Hessischen Großkreuzes legen an diesem
Tage die Kette des Ondreas Oroens bezw . des Hessischen
Grobkreuzes an .

Anläßlich des Ablebens des Erbgroßhcrzogs von Sachsen -
Weimar ist eine achttägige Hoftrauer angeordnet worden .

St . Petersburg , 24 . Nov . An dem gestrigen Diner
bei dem Botschafter v . Werder nahmen Prinz Heinrich ,
der Ecbgroßherzog von Oldenburg , der Herzog Johann
Albert von Mecklenburg nebst Suiten theil . — Der „ Pet .
Zeitg .

" zufolge reisen oer Prinz Heinrich , sowie der Groß¬
herzog von Hessen wahrscheinlich am Dienstag ab .

St . Petersburg , 21 . Nov . Der Czar Nikolaj verlieh
acht auswärtigen Fürstlichkeiten , darunter dem Prinzen
Heinrich von Preußen , das Großkreuz des Andreas -
Ordens . j

St . Petersburg , 24 . Nov . Die Beerdigung Rubiu -
steiu' s wird auf dem Friedhofe des Alexander Newski -
SlosterS erfolgen .

St . Petersburg , 24 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung "
meldet von hier : Wie verlautet , ist eine Gesetzesvorlage

Grofftzrrroglirhks tzvfwester .
Sonntag , 25. Nov . Wegen des Buß - und Betrages keine

Vorstellung .
Montag , 26. Nov . 9 . Sondervorstellung außer Abonnement .

Ermäßigte Preise : „ Marie , »ie Tochter des Regiments " ,
komische Over in 2 Aufzügen von Saini - Georges und Boyard «
übersetzt von K . Gollmick . Musik von G . Donizetti . Anfang 7Uhr -

Im Thealer in Baden .
Samstag , 24 Nov . 7 . Ab .-Vorst - : „Marie , die Tochter deS

Regiments " , komische Over in 2 Auszügen von Saint - GeorgeS
und Bavard , übersetzt von K . Gollmick . Musik von G . Donizetti -
Anfang ' , 7 Ubr .

Mittwoch , 28. Nov . 8 . Ab . -Vorst : „Ter zerbrochene Krug ",
Lustspiel in 1 Akt , von Heinrich v . Kleist . — Zum erstenmale :
„Die gelehrten Frauen "

, Lustspiel in 5 Akten , von Moliäre ,
übersetzt von Ludwig Fuld ». Anfang V,7 Uhr .

Auszug aus dem Karlsruher Ztandrsbuch -Aegifter .
Geburten . 21 . Nov - Rudolf Wilhelm , V : Friedrich

Ziegler , Sattler . 22 . Nov . Sofie Luise . V . : Emil Doldt »
Bäckermeister .

E h e a u s g e b o t e- 22 . Nov . Friedrich Sceger von Feldren -
nach . Schneider hier , mit Maria Geiger von Windischbuch . —
24 . Nov . Heinrich Karrer von Welschneureuth , Mödeltrans -
porteur bier , mit Karoline Maver von vier.

Eheschließungen 24 . Nov . Johann Schillinge »: »o »
Irgertsheim , Grenzvberkontroleur in Reit i./W . , mit Emu >
Frey von hier . — Jakob Koch von Großasvach , Poliermesi :
hier , mit Julie Rivinins von Ludwigsburg . — Wilhelm GrevI r
von Lichtentbal . Blechner bier , mit Maiie Jmmendörfer von bi .— August Kasper von hier , Installateur hier , mit Luise Bu c
von Lichteuthal . — Christof Schmitt von Meffelbauseu , Marstall -
diener hier , mit Susanns Volk von Jöhlingen . — Philipp Lo ser
von Haßmcrshcim , Postbilfsboke bier, mit Luise Kobel von Saabor .

Todesfall . 23 . Nov . Heinrich , 1 I . 2 M . 14 T , V - :
Johann Günzle , Taglöhner .

Witternugsbrsbachtungeu der Mrtroral . Station Karlsruhe
Bars« Lherm.

November v
23 . Nachts9" U. 7581 4-2 -0
24 - MrgS . 7-°U. " 758 1 4- 0 .2
24 - Mittgs . 2" U. ^757 -4 4 -7 2

Absolute
Frucht .
"
Vs

"
40
48

Relattne
^seuchtig, Wind

85
85
64

NE
Himmel .

heiter
bedeckt
wolkig

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm
Höchste Temperatur am 23 . Nov . -s- b5 " ; niedrigste heute

Nacht — 0 .8 °.
Waflersta « » des Rheius . Max «« . 24 . Nov . » Mrgs . » 3 64

gefallen 6 ew .

Wetterbericht des Crntratbur . f. Met - u . ZyLr . v 24 . Novbr . 1894 .
Das barometrische Maximum bat sich seit gestern etwa - nord¬

wärts verlegt , so daß es sich mitunter in Form eines breiten
Bandes über das Nord - und das Ostseegebiet hinwegzieht ; in
diesem Gebiete , sowie in Mitteleuropa , welches noch im Bereiche
des hoben Druckes liegt , ist das Wetter , wie bisher , heiter oder
neblig und fast überall ist Nachtfrost ausgetreten . Eine Witte¬
rungsänderung steht auch zunächst nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 November 1894.

TtaatSpa - iere . Bahuaktten .
8»/» D . Reichsanleihe S5.4o « .chwelz. Nordostbcihn 13b.70 Laurahütte
4«/. dto . zo6.S0-Eo »thard 18L so Gelfenkirchen
4^ - Preuß . KonsolS I05.7S Lombarden so !/, Dortmunder
4»/, Baden in 6. L0S.S-*A *6arn 100 siS Bochuimr
4<>/s „ „ Dt. 106.25 Eldthal SS71/, Rubelnoten
Oesterr . Goldrente 10150 H^ LudwigSi 'abn N8 .10 1Harpener

Sllberreme 81 .76 ^ ^ echjel aav Sorten .
4«'oUngar .Goldreme icikso Wechsel a . Amfterd.
4 , Rufs . R .

Ägypter
Spanier
Zoll -Türken

Banke » .
Kredttaktien

168.10
20.84
81.13

ISS 63
16.L2

L'V

66 .—! * * London
88 .80 » * Paris

140.40 " Men
72 so Napoleons 'dor

!0S80 PrwatdiSionto
Rachbsrsr .

Kreditaktien , . ,,»IS . - DiSLonto-Kommandit 203.69
DiÄkonto -KomittLndit 2l>4.so Skaarsbahn 311l/,
Darmstädter Bank 166.40 Lombarden S2. - -
Handelsgesellschaft 162.8^ Tendenz : schwach
Deutsche 2?ank 169.20! Berlin .
Dresdener Bank 184.16,Oesterr . Kreditaknen 234 60
Länderbank 227. —ILombarden 4t 20

3 ' ?V.

DiSkonto -KommunVtt LS3.4»"
LL6.SS
168 .40
»S. 10

13S.SS
SS2.S0
144 .L»

892 . —
»88 .50
108 .—
128 .20

61. 17
ros .- '
S76.7S

1SL.17
7S1 ,
25 .75

«60--
26' /.

885 .—

« t- u
Kreditattien
Staatsbahn
Lombarden
Ungarn
Marinsten
Papierrente
Länderbank

Parts .
3"/, Reuten
Spanier
Türken
Ottomane

Portugiesen
Rio Tinto

Verantwortlicher Redaktei-r : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

von f . Raper L LL
üoÜieforLlltOli , Karlsruks , llouäeiplLtr : .

Srösstss Iwssr von Luxus - uuck SsbruuoksurttLsIv
in ? orreUai», OrxstsII , LronM , OdristoLs -Lilder , kenänlon , Lamp«»
kür Oivsobsaks , Xusstouvru , Hüls ! - uuä NLussinrloktunxsn .

UM ?Iüliu 8 Sinsum , iLai'kr 'llliv . Li! SM !.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz -
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Wcißwaareo , Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Lik Ursnia -krLaiZioos -'I'-isdieullhr bistet
äured istro genaue, meetisoisch vollkommene
Oonstruktioo, ihre Herstelluog in vorzüg¬lichster» Llaterial und ihre mit peinlicher
8orgkaltansZskührts llegulirung 6s .rs.ntie kür
ruvsrlässigsteu unä sichersten 6anA null ist
äurck ihre kräftige Lsusrt weniger als
»nciere äsrartige Uhren gtörnngen im 6ange

— susxssetrt . Ihr mässixer kreis (von 54 . 115 .—
an) erleichtert ihre ^ nscksDiog unck verleiht ikr »uck in
äieser Lerishuog eine Usherleaendeit über ähnliche ksbrikste .
v , S 0 N « » IV 7 - 8 ?riM » ,Hot - 471ll »» » « 1»«; l -, Lax7l » i7« r4L« ,154 Laiserstrssse , gegenüber Ser Orsnackier -Lsssrne .

LnsrväblseuäaiiKell avä ^ Lskavkt dereitvvilliKst .



L. Müller L 8»bn . FaeLk . k
'
ritzä . Loedlm , keprSs . V. vbrisloüe L 6ie . , Larkrude .

» - - « in, . » U. . 1. NNNN Lisvivst -
6 >LS n. korsellao L>6 SpnvinIitS «. Dlastr . 6»talog gratis n. kranco.

^ s ^ s ^ llLs , ^ S2SSI
'

S ^ SSS6 ^ 9 .

Ittei», «orA/«iltiA Ae«-äk)te« reieke« DaAer i»
/ikic^sn,

-4g « a ^ orrA ^ avck »- « »i

emp/ekle au/ ' « Lest«.

^ u/° mein ausAeckekntes Ltr »»-a )i »» - 6/e»eLÄ/t
maeke desoncker« au/merk«am. — Du »? )» Aroesen ,
reAelmässisen Drnliau/ bei nur' ersten Dabiiien
Lann ick ckre «r/kj/sursl »» ans ^Lannl «» bsttir/on

D»-et «« «teNen .
DiAene Dir »»»« /»»»»- unck Aestr-sisss -eeier-LotÄtt «.

DÄsten unck Dij/riT -er»
in D )/enbeinmcr«re

LokssÄut «»» unci StaA 'erstsrr .
Stet« die §anAbar«ten örösseu in /einer ^1u«

/ ribrunA vorratbrA.

« Ml . Volsnilv ^ ,
IL » l8 « r8tr » 8l8 « LLL . MH .

Manufaktur - und Modeumaren , Leiden- und Lesahstoffe,
Leinen, Weißwaaren, Tuche, Lockskins uud Mantelstoffe.

Kleisei ' aloiie
.

Dorthkilhafte GtlkgenljkilskMse
für den

In Folge des fortgesetzten Rückganges der Rohmaterialien in Baumwolle, Wolle und
Seide suchen Fabrikanten ihre Lager möglichst zu verkleinern , und werden deßhalb große
Parthien zu enorm billigen Preisen auf den Markt geworfen . Unter Benützung dieser für
die Kundschaft äußerst günstigen Conjunktur habe ich große Posten für den Weihnachtsbedarf
eingekauft und empfehle » 1s iuLvivsIvIil bllllA :

'

Die «iob Aut einAe/ührte» / ar -big? » Distoto-

Svai »/»ss« , ^ u/uabme» -raeb de»- IVatur, Da » ck-
und emx/eble irr vsr-

«ohiedenen I -'ormate» und reieker ^ .u«!oab).

MHas uvtsrreiodveto Lanübau8 übernimmt unter voller ltultung» » neek ilen ksstimmungen dv8 Keoetiee
die ^ ritk L»<;>vr »Irl nri ^ von 'W « r' LliixrrL^ ibi sn

in versebl088en6m 2u8tande, ,
dis ^ ri1 ^r«;vvriInunA und von

^Vertbpapieren jeder ^ rt in ollenem 2n8tande
und be8orgt die damit LimammenbänZenden Obliegevbeiten : Liv-
2iskunA der fälligen 2in8 - und Vividevden8cbeill6 , Lontrole über
^ U8loo8ung , Kündigung, Oünvertirung u . 8 . v .

Die binterlegten ^Vertbe werden al8 ge8onllvrts Depots und alr
8 onderoigentlium der sinrelnen llintsrlegsr getrennt von Lndsre »
Leständen in feuerfestem, mit panrorplatten vvrsekenvm 6e« ölbe
uukbeivakrt.

Veil t.. ttomburgLr

voxxellbreile MKlked « vamM - Iuede ,

schwere, kräftigeWinterwaare,UM » »
in allen modernen Farben vorrathig , M

vopMIbrtzite reiuMvIleue ( - devivls , —

eine festgewebte kräftige Waare , F ^
durchaus solid , in großem Farbensortiment , M

^

üoppelldreilv dalbwollkile

in nur anten Qualitäten min mr guten OuatitSte « ; «

U. s. W.
Pstllch ks

Sämmtliche bessere und feinere Cheviot - und Tuch Qualitäten werden

zu anslsevo ^ viRlLLvL » VLIIlAvn abgegeben
Die zahlreich vorhandenen

« L8VL Vis M Hülste des bisherigen Kreises.

von IiSerlislsnTsnsvtlLnIlvil ,
^on äav einkaeksteu bis re» cken
best «» unä iclesl vollkommensten
von Leekslein , Llütbver , kuä Ibavk
8olm,Laim L 8«Im, 81eiuva ^ L8<m«.

2am Lssueks weiilss klaxsoios laäs ieb luteresseiltou dökliebst ein. Das eiitdält stets etva
ISO mit grösster Lorgkalt ausgsväblts I-isnino » , Flügel , Nlsviens uvä Ssninonimnim , trägt jeUem
Ls » vI «»nsvN uock SeNNnVnis »» Reebnuog uoä enieioklei l̂ äaüarcb ungemein die tVäbl.

Siiim Lssneks meines dtsnsrnos Isäs leb Interessenten dökliebst ein.

pnmim « killigmk .

i.u6« lg 8ell«eisgut, 6ro88li. LMekerrmt,
L> » «nnsnslnsmms , N » IKI» SKUIIN , 81» M644 .4

Kriscy ringetroffen
find die so beliebten

kktzKyrkuelwv
von

A. Mck«MZchii,AnIiii,
und

F. 8. Metz«», MM«,
bei M >867 .3

k . . vsnkkolll « * ° .

Karl -Iriedrichstr . 19,
Tpvvislgssokskt

in Chocolade ,
Cacao , st. Desserts , Thee , Marzipan .

H .ieLtSIlt
'SlS , krlsärivlisxlatr 9, LarlsruLS .

Lxsclslitst : k>orreUnii uricl 6Iss , Hob : , Lritnrnais - , verrnedslts unä
vsrsilderts Wnsrsii . LkristoQs - k'sdridLts ru ^ strrilrxrsissii . Lürrstlieds
Sinnier » nris Ltokk uuä k>orrsllLN . üspsu . uucl okiuss . Waarsu . Lteti-
uucZ Usugelsrupeu , Ssstsoirs . Luust ^ewsrdl . KsgsustAucls vsrsok . Lrt .

Larvloiliiiiii
— mit sehr schönem Ton — sehr
billig zu verkaufen , k.» » » VN ,
Rilppurrrrstr . 2, 2 Treppen .

sn krivst«LÄMMI . VölMlll
ve. «,rt » -» u, IlSIu ftk . kreisl . krei.

Wegen bevorstehender Geschäfts -Uebergabe
llrosssr MsidnscldtL -LllLvsikLllk

HSVIILiLI »! » 8 « lLIILL «kt
» anlsi ^ uk «

— 8tr » »«e ISN , Lek « «t «e Ittttee 8te » «ae —
empfiehlt in größter Auswahl

Iiovlillvln « » Livtpsplvrv ^ Zrri « tlk « rtvn

Photographie -Albums , -Rahmen nnd -Paravents
« « üt«r»k , L « « »I « rrnd Vm » « 1»üel »«e

ONvvnlk « » , Loek , U » r»»d » tL « mit Le «» »a « iu1»ÄvI »«r
Holz - uud ThongegenstSude zu« Breuueu uud Bemale «

Lvtir « M » I»k » »»« ttvm , VI » » er « m u». 8eI >Iü »»« Iu «I»eNmk «
ULnsLpotdeksr », LodrstdpE « , ^ dotograpdledsstsr »

Schmuckkasten inLeder,Plüsch,Holr .Neisenecessaires,MLHneceffaires
Lchreibmappeu , Sckreidzeuge , Lchreibgaruituren
Oslusnlsg « « , W » Iks » t « n , Leivken - ktui «

N .44 . 1 . PortemoonaieS » Brief - uud Etgarreutasche « .
Hesellschasts - Spiele . — Meuheilen in 18Ssr Kalender

und noch viele zu Geschenken geeignete Gegenstände.

! M '970 . 1 Hrri ' 181 ' iilr « .

MLuLoLtsn 1334

U . ^Vo16 L Lolm 's Dtzbail

Nni»«r»k«»»»« IV4, Lvlr« N«rn«n»tru»»e

beebrt sieb bisrinit die stattKkfuridsns LröKnun^
seiner m11 » IlV » I0SALlkv11vir ^tvl » SslSOI »

ansAestatteten

U«ilwsedls -^ll88tellMK
LN2U26iK6n und 2U deren Lesucb ergebenst elnrulLden.
klein neue» illnstiirtss Wnsreu - Verseiebniss virä suk Verlangen

gratis uncl kranoo rugssanilt . N '43.1

Von joluk sn d >» nsvl » »>« n ^ oionksgon i» 1
nioin VoooksN snol » sn «Een Sonnksgen goSVkno «.

Üovrlli , Davselmer L Oie .
LLmMivIis Lslillsitsü äsr ^Lotograxdis

kLr ^ Lll ^ kbotogl ' sxLöst nvä LmLisurs 8 -933 .9
Nsinonsknssno I» v , l Vnepp « , neben » rsuerai Moningor .

? 1io1oKrLtx>liis6li68 K-tslisr
Z , I» Ü ^ NSSVI ^

16 R .üppurrSrLli ' asLS 16 .
Oeü . L?i,riLPi7« ,8'« liii » « ilrurrolrlbn verden baldigst

erbeten. M-971-

IKkstaurani Fraakmeck!
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Siuuer 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J78726 Mkelm üensel .

Bekanntmachung.
Ans der von Michael Gunz . vor¬

mals Pfarrer in Konzach , im Jahre
1618 errichteten Gunz 'schen Stivendien -
stiftung in Konstanz ist ein Stipendium
im Betrage von jährlich 400 Mark zu
vergeben .

Ansprnchsberechtigtsind Schüler eines
Gvmnasiums oder Hochschulstudirende
aus der Verwandtschaft des Stifters ;
solche» welche denNamen . Gunz " tragen
(agnatischr Verwandte) , sind vorzugs¬
weise zn berücksichtigen.

Etwaige Bewerbungen wären unter
Anschluß von Nachweise » über Schul¬
besuch bezw . Studienfortgang, Verhal¬
ten und Dürftigkeit binnen 14 Tage«
bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Konstanz, den 16 November 1894 .
Gr . BerwaltuuaSrath der Distrikts -

Stiftungen .
A . Jung .

N37 . Karle .

Kaiser - Panorama .
Lslsvrstrs «»« SS

Eintrittspreis SV Pf . Kinder 20 Pf
Abonnements b Reisen 1 Mk.

Bom „SS. Nov . bis mit 1 . Dez.
8v » » L «r I » 8LLIs

« it Leben uud Treiben ihrer
Bewohner .

N .49 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Ausnahmetarif Nr . IV für die
Beförderung von Getreide rc von Sta¬
tionen der ersten k . k. vriv . Donau-
Dampfschiffsahrts - Gesellschaft nach
schweizerischen Stationen sowie nach
Basel , Schaffhausen , Singen und Kon¬
stanz , Stationen der badischen Staatt -
bahn und der schweizerischen Nordost¬
bahn ist mit Giltigkeit vom 1 . Dezem¬
ber d , I . der II Nachtrrg ausgegebe »
worden, welcher verschiedene Aenderno -
gen und . Ergänzungen der Bestimmun¬
gen und Frachlsätze enthält . Exemplare
desselben können zum Preis von je 1-
Pfennig von obengenannten Stationen
u- dem Gütcrtarisbürean bezogen werde»-

Karlsruhe , den 24 . November 1894.
Generalbirektion.

Druck und Verlag der G. Brau »'scheu Hofbuchdruckerri in Karlsruhe. (Mit einer Beilage .)
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